Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Verlag von Eduard Trewendt. 


Mittwoch den 29. Juni 1859. 


i Bekanntmachung. 

Nach Inhalt der Emiſſions⸗Bedingungen vom 30. v. M. muß 
die nächſte Einzahlung auf die neue Staats-Anleihe von 30 Mil- 
lionen Thaler in der Zeit vom 1. bis 8. Juli d. J. mit 30 pCt. bei 
denjenigen Kaſſen, bei welchen die Zeichnungen angemeldet find, ge⸗ 
leiſtet werden. Erfolgt die Zahlung in dieſer Zeit nicht, ſo verfällt die 
geleiſtete Anzablung zu Gunſten der Staatskaſſe und verliert der bar: 
über ertheilte Empfangſchein feine Gültigkeit. 

Auf dieſe Beſtimmungen wird hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Berlin, den 27. Juni 1859. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
von Patow. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 28. Juni. Der Kaiſer hat am 25. d. M. einen 
Tagesbefehl an die Armee erlaſſen, in welchem derſelbe das 
Refultat der Schlacht bei Solferino mittheilt, und der mit 
den Worten ſchließt, daß das Blut für den Ruhm Frank⸗ 
reichs und für das Glück der Völker nicht unnütz vergoſſen 
worden ſei. 

Paris, 29. Juni. 
Cavriana, 28. Juni, Abends. 
den Mincio ohne Widerſtand. 
zurückgezogen. 


Der heutige „Moniteur“ meldet: 
Die Alliirten überſchreiten 
Der Feind hat ſich von da 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 27. Juni, Abends. Der Kaiſer befand ſich während der Schlacht 
von Cavriana den ganzen Tag über mitten im feindlichen Feuer. Sein Apiı: 
tant Larrey, deſſen Pferd getödtet wurde, war ihm beſtändig a Seite. Die 
Centgardes haben 2 Pferde verloren. Die Gefahr, der der Kaiſer ſich aus⸗ 
ſetzte, ſteigerte die Kühnheit und die Begeiſterung der Soldaten. 

(Irgend welche authentiſche Angaben über die Zabl der Todten und Ver⸗ 
wundeten auf beiden Seiten mangeln noch immer gänzlich.) 5 

London, 27. Juni. Lord Palmerſton wiederholt offiziell, daß das Kabinet 
nicht im Mindeſten daran denke, der Königin zu einer Betheiligung am Kriege 
zu rathen. Er ſieht nicht ein, wie nach Lage der Dinge England in Verſu⸗ 
chung kommen könne, die Politik der Neutralität aufzugeben. f 
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Preußen 

Berlin, 28. Juni. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Den bisherigen General-Konſul in Warſchau, Legationsrath 
v. Wagner, zum Miniſter⸗Reſidenten und General⸗Konſul in Mexiko; 
und den bisherigen General-Konful in Antwerpen, Legationsrath Gra: 
fen zu Eulenburg, zum General-Konſul in Warfhau; ferner den 
Stadt⸗ und Kreisrichter Haack in Danzig zum Stadt: und Kreisge⸗ 
richts⸗Rath; und den Gerichts⸗Aſſeſſor Grafen Botho zu Eulen⸗ 
burg zum Landrathe des Kreiſes Deutſch⸗Crone im Regierungsbezirk 
Marienwerder zu ernennen; fo wie dem Diviſions⸗Auditeur Flach der 
10. Diviſton zu Poſen und dem Garniſon⸗Auditeur Hellwig zu 
Wittenberg den Charakter als Juſtig⸗Rath zu verleihen. f 

Se. königliche Hoheit der Prinz Regent und Ihre königlichen 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von 
Preußen ſind von Weimar wieder hier eingetroffen. 0 

Se. königliche Hoheit der Prinz Karl von Preußen iſt, von Wei⸗ 
mar kommend, wieder in Schloß Glienicke eingetroffen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz: Regent haben, im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Major z. D. Putt⸗ 
kammer, beauftragt mit der Wahrnehmung der Vorſtands⸗Geſchäfte 
der Gewehr⸗Reviſions⸗Kommiſſton in Suhl, die Erlaubniß zur Anle⸗ 
gung des ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes erſter Klaſſe des herzoglich 
anhaltiſchen Geſammt⸗Haus⸗Ordens Albrechts des Bären 125 8575 

Berlin, 28. Juni. [Hof- und Perſonal⸗Nachrichten.] 
Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent ſind heute Morgen von Weimar 
bier wieder eingetroffen. Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preu⸗ 
ßen konnte wegen Unpäßlichkeit Allerhöchſtdenſelben nicht begleiten, 
wird jedoch zur Ankunft Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Mutter von Ruß⸗ 
land hier eintreffen. . 

— Se. königl, Hoheit der Prinz⸗Regent empfing im Laufe des 
Vormittags den Vortrag des Kriegsminiſters, Generals der Infanterie 
von Bonin, und des General:Majord Freiherrn von Manteuffel und 
nahm im Beiſein des General⸗Majors und Kommandanten von Al: 
vensleben die Meldungen des Generals der Infanterie von Peucker und 
mehrerer anderer Offiziere entgegen. Nach einem Vortrage des Poli⸗ 
zei⸗Präſtdenten Freih. v. Zedlitz empfing Se. königl. Hoheit den Prin⸗ 
zen Albert v. Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Sohn, ſo wie den Fürſten 
zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, die Miniſter v. Auerswald und v. Schlei⸗ 
niz und den Chef des Generalſtabes der Armee, General⸗Lieutenant 
v. Moltke. g N 

— Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Großfürſtin Marie von Ruß; 
land iſt bereits geſtern Abend von Weimar nach Berlin zurückgekehrt. 

— Der Kultusminiſter von Bethmann-Hollweg beſuchte geftern 
Vormittag, in Begleitung des Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Raths Wieſe, 
das Joachimsthalſche Gymnaſium, wohnte in allen Klaſſen den ver⸗ 
ſchiedenen Unterrichtsgegenſtänden bei und nahm darauf auch die Säle 
der Alumnen und die übrigen Räume in Augenſchein. — Der ruſ⸗ 
ſiſche General⸗Lieutenant Buturlin iſt von Jaroslow, der ruſſiſche 
Wirkliche Staatsrath und Geremonienmeifter Graf Potodi von Dres⸗ 
den und der belgiſche Miniſter⸗Reſident Desmaifiered von Brüſſel hier 
eingetroffen. 

— Der 
abgereiſt. 

Berlin, 27. Juni. Dem Vernehmen nach enthielt der vorgeſtern 
von Preußen beim Bunde eingebrachte Antrag zuerſt die Anzeige von 
der angeordneten Mobilmachung 6 preußiſcher Armeecorps, um zur 
Unterſtützung der Politik Preußens und zur Sicherung Deutſchlands 


Prinz Ludwig von Carolath⸗Schönaich iſt nach Jeßnitz 
(Pr. 3.) 


in feiner Machtſtellung zu Armecaufſtellungen übergehen zu können. 
Daran knüpften ſich folgende drei Anträge: 

Erſtens: ein aus dem 7. und 8. Bundes⸗Armeecorps beſtehendes 
Obſervationscorps, entſprechend den früher ausgeſprochenen Wünſchen 
der Bundesregierungen am Oberrhein aufzuſtellen, in der Weiſe, daß 
es mit den von Preußen beabſichtigten Armeeaufſtellungen namentlich 
am Mittelrhein in planmäßigem Zuſammenhang ſtehe; ſo wie zu den 
preußiſchen Aufſtellungen, ſo weit ſie nicht⸗preußiſches Gebiet berühren, 
Zuſtimmung zu geben und wegen des Zuſammenhangs mit den preu— 
ßiſchen Aufſtellungen beſondere Verabredungen vorzubehalten. 

Zweitens: Das Commando des Obſervationscorps am Ober 
rhein der Krone Baiern zu übergeben. 

Drittens: Einen übereinſtimmenden Verpflegungsſatz für die ver⸗ 
ſchiedenen Truppentheile anzuordnen. 

Inzwiſchen find die betreffenden Verabredungen wegen des Zufam: 
menhangs der am Oberrhein aufzuſtellenden Truppen mit den preußi— 
ſchen Aufſtellungen in den hieſigen militäriſchen Conferenzen mit den 
Bevollmächtigten deutſcher Regierungen vorbereitet. — 

Die preußiſche Vorlage wurde von der Bundesverſammlung dem 
Militär⸗Ausſchuſſe überwieſen, welcher ſchon heute eine Sitzung hielt. 

Vorher waren den deutſchen Regierungen in einer ausführlichen 
Circulardepeſche Aufſchlüſſe über die preußiſchen Maßnahmen und da: 
mit verknüpften Abſichten gegeben worden. (H. N.) 

[Centralverein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Familien.] 
Ueber die unter Protection Ihrer Majeſtät der Königin erfolgte Bildung eines 
Centralvereins zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Familien, deren 
Ernährer unter die Fahnen gerufen ſind, enthalten die heutigen Zeitungen fol⸗ 
gende Bekanntmachungen: 

ch genehmige die anliegenden Statuten des Centralvereins zur Unterſtützurg 
hilfsbedürftiger Familien, deren Ernährer unter die Fahnen gerufen ſind, und 
erſuche Sie, demgemäß ohne Verzug zu verfahren. 

Sansſouci, am 23. Juni 1859. Eliſabeth. 

An den Herrn Staatsminiſter Uhden. 
Die Statuten des Centralvereins lauten: 5 

1 dr Folge der öffentlichen Bekanntmachung vom 16. Juni d. J. hat 
ſich nunmehr unter dem allerhöchſten Protectorat Ihrer Majeſtät der Königin 
in Potsdam ein Centralverein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Familien, de⸗ 
ren Ernährer unter die Fahnen gerufen find, gebildet, — § 2. Die Art und 
Weiſe, wie, an wen und durch welche unmittelbare Organe dieſe Unterſtützun⸗ 
gen zu leiſten ſind, ſetzen die von Ihrer Majeſtät der Königin allerhöchſt ge⸗ 
nehmigten Grundſätze, wie ſolche in der Anlage näher verzeichnet find, feſt. — 
§ 3. Die Aufgabe des Centralvereins wird es daher nicht fein, direct Hilfe zu 


gez. 


leiſten, ſondern nur durch Vermittelung der ſich bildenden Provinzial⸗ und Lo: | fi 


calvereine. Derſelbe wird dagegen a) die oberſte Aufſicht und Leitung über 
alle ſich bildenden Provinzial⸗ und die Localvereine der Reſidenzſtädte Berlin, 
Potsdam und Charlottenburg führen; b) ſich der Entſcheidung aller durch 
dieſe an ihn ergehenden Anfragen unterziehen; e) die Vertheilung der bei ihm 
eingehenden Gelder an ſolche Vereine, wo die vorhandenen Mittel zur Beſeiti⸗ 
gung der Noth nicht ausreichen, vornehmen; d) die Vermittelung zur Anſchaf⸗ 
fung von Arbeiten für das Kriegsheer und beziehungsweise deren Ueberſendung 
übernehmen. Außerdem wird der Centralverein ſowohl durch ſeinen Schatz⸗ 
meiſter als durch jedes Mitglied Beiträge in baarem Gelde oder Pretioſen, ſeien 
fie auch noch jo gering, annehmen. — § 4. Der von Ihrer Maj. der Königin aller⸗ 
höchſt zu ernennende Vorſtand wird ſich je nach dem Bedürfniſſe von Zeit zu 
eit zur Sitzung verſammeln, um über die im § 3 a, bis d. gedachten Gegen⸗ 
tände zu berathen und zu beſchließen und demnächſt Ihrer Majeſtät der Kö⸗ 
nigin weitere allerhöchſte Entſcheidung einzuholen. — § 5. Zu Mitgliedern des 
Vorſtandes haben Ihre Majeſtät die Königin folgende Perſonen zu ernennen 
geruht: die Frau Feldmarſchall v. Wrangel zu Berlin, Frau General 
v. Walsleben zu Berlin als deren Stellvertreterin; Frau Gräfin v. Redern zu 
Berlin, 1 — Miniſter v. Maſſow zu Berlin als deren Stellvertreterin; ver⸗ 
wittwete Frau Commerzienrath Borſig zu Berlin, Frau Seehandlungsagent 
Under zu Berlin als deren Stellvertreterin; Frau Oberpräſident v. Baſſewitz 
u Potsdam, Frau Gräfin v. Keller zu Potsdam als deren Stellvertreterin; 
rau General v. Zollikofer zu Potsdam, Frau General v. Griesheim zu Pots⸗ 
dam als deren Stellvertreterin; Frau des Dammſetzers Heine zu Potsdam, 
Frau des Schuhmachers Schmaliſch zu Potsdam als deren Stellvertreterin; 
den Herren Staatsminiſter Ühden zu Berlin als Vorſitzender des Verwaltungs⸗ 
Rathes, Hrn. Oberhof⸗ und Hausmarſchall Grafen v. Keller als Stellvertreter 
des Vorſitzenden; Herrn Kammerherrn Ihrer Majeſtät der Königin Grafen 
v. Finkenſtein als Geſchäftsführer, Herrn Kammerherrn Ihrer Majeſtät 
der Königin, Freiherrn v. Canitz, als Stellvertreter des Geſchäftsführers; 
Herrn königlichen Geheimen Kämmerer Schöning als Schatzmeiſter, Herrn 
Kabinetsſekretär Ihrer Majeſtät der Königin, Harder, als Stellvertreter des 
Schatzmeiſters; Herrn königl. Hofſtaatsſekretär Hofrath Schulz im Hofmarſchall⸗ 
amte als Sekretär; Herrn Journaliſten im Hofmarſchallamle Sundelin, als 
Vertreter des Sekretärs. — § 6. Der Centralverein behält ſich vor, ſofern an⸗ 
derweitige Ereigniſſe eintreten ſollten, weitere Beſchlüſſe über die Ausdehnung 
ſeiner Wirkſamkeit unter Genehmigung Ihrer Majeſtät der Königin zu faſſen 
und demgemäß weitere Aufforderungen an die Provinzial: und Lolalvereine 
ergehen zu laſſen. ER 3 
Ueber die Bildung und Thätigkeit der zu bildenden Frauenvereine zur Un: 
terſtützung einzelner hilfsbedürftiger Militärfamilien ſollen folgende Grundſätze 
im Allgemeinen maßgebend ſein: 5 f 
A. Lokalvereine. An jedem einzelnen Orte können Vereine der Art 
gebildet werden, die es ſich zur Aufgabe machen, nicht nur Unterſtützungen ein: 
zuſammeln, ſondern auch für deren zweckmäßige Verwendung an hilfsbedürftige 
Militärfamilien thätig mitzuwirken. Dieſe Vereine werden ſich möglichſt den 
bereits beſtehenden Wobithätigteitsvereinen anzuſchließen ſuchen. Der erwählte 
Vorſtand der Vereine iſt dem Provinzial⸗ und durch dieſen wieder dem Cen⸗ 
tralvereine namhaft zu machen. — II. B. Provinzialvereine. Die einzel⸗ 
nen Vereine einer jeden Provinz können ſich ganz nach eigenem Ermeſſen bewe⸗ 
gen, müſſen ſich aber in der Art einem in der Hauptſtadt der Provinz zu bildenden Pro: 
vinzialvereine unterordnen, daß fie demſelben über ihre Thätigkeit allmonatlich Nach⸗ 
richt geben und etwaige Ueberſchüſſe an baarem Gelde, ſowie die für das Kriegsheer ans 
gefertigten Arbeiten einzuſchicken haben. Die in den Reſidenzen Berlin, Pots⸗ 
dam und Charlottenburg ſich bildenden Lokal⸗Vereine ſollen unmittelbar in 
derſelben Weiſe unter den Central⸗Verein geſtellt werden. Die Herren Militär⸗ 
Gouverneure und Oberpräſidenten werden erſucht werden, ſich der Bildung 
dieſer Provinzial⸗Vereine vorzugsweiſe anzunehmen. — III. C. Central⸗ 
Ve reine. Unter Allerhöchſteigner Leitung J. M. der Königin wird ein Central 
verein für den ganzen Umfang der Monarchie errichtet; demſelben ſind ſämmt⸗ 
liche Provinzial⸗ und die Lokalvereine der Reſidenzſtädte Berlin, Potsdam und 
Charlottenburg unmittelbar untergeordnet, welche allmonatlich über ihre Wirk⸗ 
ſamkeit an den Gentralverein zu berichten, auch die etwaigen Ueberſchüſſe in baa⸗ 
ren Geldern, ſo wie die zum Nutzen und Beſten des Kriegsbeeres angefertigten 
Arbeiten einzuſenden haben, damit erſtere für diejenigen Vereine, wo die vor⸗ 
bandenen Mittel die Nothdurft nicht decken, verwendet, letztere aber dem Armee⸗ 
Oberkommando zugeſchickt werden. — IV. D. Verhältniß der Lokalver⸗ 
eine zu den Unterſtühungskommiſſionen des Geſetzes vom 27 ſten 
ebruar 1850. Die Lokalvereine müſſen ſich den nach dem Geſetze vom 27. 
bruar 1850 zu bildenden Unterſtützungskommiſſionen anſchließen, und mit ih: 


nen Hand in Hand gehen. So weit daher die in Gemäßheit dieſes Geſetzes 
oder die durch die Unterſtützungskomm. ſeſtgeſtellten Normalunterſtützungsſätze ſich 
in einzelnen Fällen als unzureichend erweiſen oder die Gemeinden ſelbſt au 
Stande wären, ſolche aufzubringen, ſoll der Verein helfend beitreten, ſobald die Un⸗ 
terſtützungs⸗Komm. die Unzulänglichkeit als vorhanden anerkennt. Auch bei Ver⸗ 
abreichung ſolcher Beihilfen iſt auf das Gutachten der e vorzugs⸗ 
weiſe Rüdjicht zu nehmen. Entſtehen erhebliche Differenzen, jo entſcheidek der 
Provinzial beziehungsweiſe der Centralverein; für die Familien der 
rückten Unteroffiziere und Soldaten des ſtehenden Heeres haben die Lokalvereine 
ſelbſtſtändig zu ſorgen. — V. E. Arten der Unterſtützung. iN 
im baaren Gelde ſollen nur ausnahmsweiſe ſtattfinden; dagegen ſollen den Be⸗ 
dürftigen die nothwendigen Lebensmittel, Brennmaterial, Bekleidungsgegen⸗ 
ſtände ꝛc. verabreicht werden. Hauptſächlich muß aber darauf geſehen werden, 
daß die Bedürftigen, fo weit es irgend zuläſſig iſt, ſich ſelbſt durch ihnen zu 
überweiſende Arbeiten ein Anskommen verſchaffen. In letzterer Beziehung wird 
ſich der Centralverein mit dem Obercommando der Armee in Verbindung ſetzen, 
um ſich von demſelben Aufträge zur Anfertigung von Arbeiten, die zum un⸗ 
mittelbaren Gebrauche beſtimmt ſind, zu erbitten. Die ſo gefertigten Arbeiten 
werden dem Centralvereine eingeſchickt. Die Unterftügungen an Bedürftige 
hören unter derſelben Bedingung auf, welche das Geſetz vom 27. Februar 1850 
beſtimmt. Eben ſo können nur die in dieſem Geſetze denannten dürftigen Fa⸗ 
milienmitglieder Unterftügung erhalten. — VI. F. Portofreiheit. r bie 
ſämmtlichen Vereine wird die Portofreiheit erbeten werden. 

Belgard, 26. Juni. [Reſkript, betreffend die Bildung von por 
litiſchen Vereinen.] er königliche Landrath hieſigen Kreiſes publizi 
im Kreisblatte vom 20. d. M. folgendes Miniſterial⸗Reſkript: „Nach Mi 
lung der „Norddeutſchen Zeitung“ iſt in der jüngſten Zeiten an mehreren 
Orten der dortigen Provinz, wie namentlich im Wahlkreis augard⸗Regenwalde, 
in Bergen auf Rügen u. . w. wiederum der Zuſammentritt konſervativer Ver⸗ 
eine erfolgt reſp. angekündigt worden, welche politiſche Endzwecke verfolgen wol⸗ 
len und daher unter die 88 1—8 des Vereins⸗Geſetzes vom 11. März 1850 
fallen. Ich darf vorausſetzen, daß die Thätigkeit derſelben, wie aller ſich ferner⸗ 
weit bildenden politiſchen Vereine überhaupt, nach Maßgabe des Vereins⸗Ge⸗ 
ſetzes, insbeſondere auch rückſichtlich der Verſammlungen von Vereinsmitglie⸗ 
dern, polizeilich überwacht werden wird. Insbeſondere mache ich aber 
Hochwohlgeboren darauf aufmerkſam, daß, je mehr die gleichzeitige Entſtehung 
diejer „konſervativen“ Vereine und das anſcheinend Gleichartige ihrer Tenden⸗ 
zen auf einen und denſelben, bei ihrer ar thätig geweſenen Einfluß und 
auf eine in ihnen allen gemeinſam wirkende 8 hinweiſt, 
um ſo weniger das unterlaſſen werden darf, polizeilich zu kontroliren, daß die 
fraglichen Vereine keine Ueberſchreitung der Vorſchrift sub § 8 des Verein 
ſetzes ſich erlauben, wonach politiſche Vereine nicht mit anderen Vereinen 

cher Art zu gemeinſamen Zwecken in Verbindung treten dürfen, insbeſondere 
nicht durch Ausſchüſſe, Centralorgane oder ähnliche Einrichtungen oder durch 
genſeitigen Schriftwechſel, event. würde ſolchen Ausſchreitungen mit den im 

ſetz bezeichneten Mitteln ſogleich entgegenzutreten ſein. In Rückſicht hierauf 
muß es aber auch den Landräthen überall zur Pflicht gemacht werden, ſich ſelbſt 
der Mitgliedſchaft in allen politiſchen Vereinen, ſeien ſie von welcher 
ie wollen, völlig zu enthalten, da es ſonſt an unbefangenen un 


Vereine fehlen würde. Ew. Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt, die Regie⸗ 
rungen der Provinz hiernach gelten mit Eröffnung zu verſehen, und ſie zu⸗ 
gleich zu veranlaſſen, mir die Statuten und Mitgliederliſten von ſämmllichen 
entſtandenen und entſtehenden politiſchen Vereinen, welche dem Geſetz gema 
der Ortspolizeibehörde vorgelegt werden müſſen, feiner Zeit abſchriftlich ein 

chen. Berlin, den 19. April 1859. Der Minifter des Innern. (gez.) Fiott⸗ 
well. An den k. Oberpräſidenten Herrn Frh. Senfft v. Pilſach Hochwohlgeboren 


zu Stettin.“ 
Deutſchland. 

Dresden, 28. Juni. [Zur Berichtigung.] Das amtliche 
„Dr. Journ.“ erklärt die Nachricht der „Nat.⸗J.“ über eine Erwide⸗ 
rung der ſächſiſchen Regierung auf die nach Erlaß der Mobilmachungs⸗ 
Ordre (Nr. 292 d. 3.) ergangene preußiſche Circular⸗Depeſche für ers 
funden. „Eine ſolche Antwort, inſoweit ſie von mehr als der Abſen⸗ 
dung eines militäriſchen Abgeordneten ſprechen ſoll, exiſtirt gar nicht, 
zumal zu Auslaſſungen ſolcher Art, daß man z. B. auf eine preußiſche 
Diktatur nicht eingehen könne, von preußiſcher Seite gar kein Anlaß ge⸗ 
geben worden iſt. Was aber die fogenannten „Anſchauungen“ betrifft, 
ſo wäre vor Allem zu fragen, wo dieſelben Ausdruck gefunden haben. 
Wir konnen auf das Beſtimmteſte verſichern, daß dies innerhalb der 
Regierungskreiſe nicht der Fall geweſen iſt.“ 


It alien. 

Rom, 20. Juni. [Leiden und Klagen des h. Vaters.] 
Drei Parteien ſtehen hier einander gegenüber: die franzöſiſche, die päpſt⸗ 
liche und die republikaniſche. Von ihnen iſt die zweite durch das Beam⸗ 
tenthum, am meiſten aber in den unteren Volksklaſſen vertreten, ſo 
weit dieſe unter dem Einfluſſe des Klerus ſtehen. Schon länger hats 
ten ſie eine Demonſtration zu Gunſten der Regierung vorbereitet, doch 
man zögerte damit bis geſtern. Der Plan war, Papſt und Regierung 
hoch leben zu laſſen in dem Augenblicke, wo Goyon zur Meſſe fuhr, 
und mit der Franzoſen⸗Partei, wenn fie nicht einſtimmte, handgemein 
zu werden. Das Vorhaben ward indeſſen entdeckt, und ein Cordon 
zahlreicher Bayonnette ſperrte geſtern ſchon in der Frühe den Vorplatz 
der franzoͤſiſchen Nationalkirche ab, während eine ſtarke Abtheilung fran⸗ 
zoͤſiſcher Gensd'armen patrouillirte. Goyon ward von der franzöſiſchen 
Partei wie gewohnlich begrüßt, und der Krawall unterblieb. Es dürfte 
aber doch über kurz oder lang dazu kommen. — Der Papſt praͤkoni⸗ 
ſirte in dem am 20. gehaltenen geheimen Konſiſtorium nach einer Al⸗ 
lokution eine Anzahl Biſchöfe. 

Das „Univers“ berichtet aus Rom vom 21. Juni: „Der heilige 
Vater hatte kaum den Schmerz feiner Seele vor dem heiligen Kolle⸗ 
gium ausgeſchüttet, als General Goyon die Ehre hatte von ihm em⸗ 
pfangen zu werden. Pius IX. empfing den General und die ihn be⸗ 


gleitenden Offiziere mit der Würde eines Souveräns und wiederholte, 


was er ſchon ſo oft ſagte: „daß inmitten der ihn niederdrückenden 
Betrübniſſe und der Gefahren, von welchen die Kirche umgeben ſcheine, 
er fein Vertrauen auf Gott den Allmaͤchtigen ſetze 
er auf das kaiſerliche Wort zähle und ruhig warte. Der heilige Va⸗ 
ter ſchilderte kurz die Attentate der Revolution von 1848, die ihn in 
ſeinem Palaſte belagerte, 
mußte fliehen, um ſeinen Feinden das ſchrecklichſte aller Verbrechen zu 
erſparen. Dieſesmal aber, obwohl er dieſelben Gefahren erſiehen 


ſehe, obgleich er von vielen feiner Unterthanen verlaffen ſei und feine 

bleibe er ruhig inmitten der Franzo⸗ 
auf ihre Ehre vertrauend.“ — Heute 
das Kolle⸗ 


Soldaten ſich entfernen mußten, 
ſen, auf das Wort ihres Herrn, 
am Jahrestage ſeiner Krönung empfing der hl. Vater abermals 


Richtung 
eigneten Organen für die Ausübung der nächſten ſtaatlichen Aufſicht über ver 


er fügte bei, da 


ſeinen Miniſter und Sekretär tödtete. Gr 


10134 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 28% Br. Hörber Hüttenverein 61 Gl. 
incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Defjau) 70%. Br. j . 
„Der Umſatz blieb ſehr beſchrankt, die Courſe erfuhren jedoch im Allgemeinen 
keine weſentliche Veränderung. — Disconto⸗Commandit⸗Antheile und Oeſterr⸗ 
Credit⸗Aktien wurden höher 3 — Neuſtädter Hütten⸗Aktien 


1504 
gium der Kardinäle. In feiner Rede ſprach der Papſt von der drei-] T Am 10. Juni feierte Eduard Kley, ein geborner Schleſier (in War⸗ 
fachen Krone, welche ſeine Stirne drücke. „Wenn die darin befindlichen Php Sebi 150 385 5 ar 12. Ja ei Nee 
Edelſteine, ſagte er, die Treue und Liebe feiner Kinder darſtellen, fo muß Wilhelmsſchule in Breslau, 1809 a 1 80 in i ; 
a er fie Air Toötzennen und’ obfallen: fiebt, old Aueh Wilhelmsſchule in Breslau, als — nach Berlin in das Haus von 


Herz Jacob Beer, des Vaters von Meyerbeer. Sein ganzes Streben weihte 


| tatione metent! Und dieſes Diadem, fo ſchwer, fo ſchmerzlich zu tra | Tages eine „Or. Eduard Kley⸗Stiſtung“ und führten eine erhebende Feſtesfeier ..... 5 1888| 
gen, iſt auch das Sombol einer Macht, die von höher kömmt und mit Wort und Geſang im großen Saale der Leſehalle aus, welche der Jubilar Satz. n e 7 en C. 6 4 be 
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lau, aus unverſchlo 
1 4. 59, ei 


ſchen zerbrechlichen Schmuck betrachten. In der That, viele Katho⸗ 
liken in der Welt und in ſeinen eigenen Staaten verlaſſen ihn, und 
ſein Herz iſt voll von Bitterniß und Thränen; wer aber in Thränen 
ſäet, wird in Freude ernten. Qui seminant in laerymis, in exal- 


gemacht und wurde feitend der ganzen ſteilianiſchen Bevölkerung auf's 
Herzlichſte aufgenommen. — Hr. v. Sartiges, franzöſiſcher Geſandter 
in Waſhington, iſt in Paris eingetroffen. — In Toulon trafen geſtern 
wieder 245 öſterreichiſche Gefangene ein. 


Aſien. 


Perſien. Die Stadt Erzerum in Kleinaſten iſt am 2. Juni 
von einem furchtbaren Erdbeben, das 10—12 Sekunden dauerte, heim: 


von den fallenden Trümmern erſchlagen worden. Wären nicht wegen 
des Feſttages (Chriſti Himmelfahrt) die Bazars geſchloſſen geweſen, fo 
hätte das Unglück eine noch größere Ausdehnung genommen. Das 


öſterreichiſche, engliſche, franzoͤſtſche und ruſſiſche Conſulat find unbe: 


wohnbar geworden. Die Bewohner haben ſich unter Zelte geflüchtet. 


Breslau, 29, er Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: außerhalb Bres⸗ 

ener Wohnſtube 1 großer ſilberner Eßlöffel, gez. E. S. 

„4. 59, ein Paar ſchwarze Zeugſchuhe mit Gummizug, 1 ſchwarze Ka: 

melotſchürze, 2 buntkarrirte Schürzen, 2 braun⸗, weiß: und rothkarrirte ſeidene 

Halstücher und 1 feiner Damenkragen; Junkernſtraße Nr. 2 ein Portemonnaie 
mit circa 1 Thlr. Inhalt. ' f 

efunden wurden: ein Geldbeutel von roher Leinwand und ein Schlüſſel; 


Le ua der Schmiedebrücke eine Leinwandſchürze und in einer Droſchke ein 


Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharſrichterknechte 19 Stück 
Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 6, getödtet 10, die übri⸗ 
gen 3 Stück wurden am 27. d. Mts. noch in der Scharfrichterei in Verwah⸗ 
zung gehalten, 

ngetommen: Ober⸗Regier.⸗Rath Heidfeld mit Frau aus Oppeln; 
Gouverneur und Wirkl. Staatsrath v. Wolkow aus Petersburg; Wirklicher 
Staatsrath v. Kanieffsky desgl.; Geh. Ober⸗Regier.⸗Rath Stiehl aus Ber: 
lin; Oberſt und Commandeur der Garde du Corps, Tretrakoff, aus Peters⸗ 
burg; kaiſerl. franzöſ. Kabinets⸗Courier Chevalier de i e 80 Paris. 
' Polizei⸗Bl. 


Liegnitz, 26. Juni. [Perſonal⸗Chronik.] Der Regierungs⸗Aſſeſſor 
Koch iſt an die hieſige Regierung verſetzt und am 20. d. M. in das Collegium 
eingeführt worden. — Dem bisherigen Phyſikus des Kreiſes Liegnitz, Sanitäts⸗ 
Rath Dr. Müller, iſt auf ſein Anſuchen die Entlaſſung aus dem Staatsdienſt 


bewilligt und die gedachte Stelle dem praktiſchen Arzt Dr, Anderſeck hierſelbſt 


verliehen worden. — Dem Kreis⸗Phyſikus, Sanitäts⸗Rath Dr. Müller in Lieg⸗ 
nitz iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe 
verliehen worden. — Es wurde beitätigt: die Wahl des Gaſthofsbeſitzers Gürke 
in Polkwitz zum Rathmann daſelbſt; die Wahl des Hauptmanns a. D. Grze⸗ 


er einer beſſern Jugendbildung und einer würdigeren Erſcheinung des Kultus. 
Von 1817 an leitete er die iſtaelitiſche Schule in Hamburg, am 18. Okt. 1818 
weihte er den neuen Tempel daſelbſt ein. Nach einer ſegensreichen Thätigkeit 
legte er 1840 ſeine Stellung als Seelſorger, 1856 ſein Lehramt nieder. Seine 
Verehrer in Hamburg und im Auslande 32 zu Ehren des feſtlichen 


bedarf hervorbrachten. Auch an Gerüchten fehlte es nicht, um die Börſe in 
18 Stimmung zu erhalten. Die Rückkehr des öſterreichiſchen Kaiſers nach 
ien wird allgemein als ein Symptom der auf jener Seite vorhandenen Ge: 
neigtheit zum Seiedensſchluſſe aufgefaßt, die vermittelnden Bemühungen geben 
leichfalls Hoffnungen, die allerdings weiter gehen, als die Entwickelung der 
Verhältniſſe bis jetzt zu geſtatten ſcheint. Die Börſe ſteigerte ihre Erwartungen 
bis zu dem Glauben an bevorſtehende Conferenzen Englands, 8 und 
Rußlands in Berlin, um ſich hier über die Baſis von Friedens⸗ 
zu verſtändigen. Wir können alle dieſe Gerüchte nur dem gerechten Wunſche, 
den Ultimo zu einem befriedigenden Abſchluſſe zu führen, auf Rechnung 
ſetzen. Jedenfalls blieb die Stimmung gut, obſchon Geſchäftsluſt, die von dem 


erhandlungen 


liche Feſtigkeit der Verkäufer vereitelt. Ä 

Die wiener Notirungen von Vormittag lauteten: Credit 158. 50, Staats⸗ 
bahn 233, National⸗Anleihe 67. Die Stimmung in Wien wurde als animirt 
bezeichnet. Oeſterr. Credit ſtiegen hier um 1% % auf 56, waren aber gegen 
Ende der Böͤrſe offerirt und ſelbſt mit 55% anzukommen. Der Deport pr. Juli 
erhielt ſich auf 4—%. Staatsbahn⸗Aktien hatten nahezu 2 Thlr. über dem 
geſtrigen Schlußcourfe erzielt; zu bedingen war jedenfalls 106%, aljo 144 Thlr. 
mehr, längere Zeit; ſchließlich war jedoch nur noch 106 zu machen; Deport pr. 
Juli betrug 14 —1% Thlr. Diskonto⸗Commandit⸗Antheile waren ſehr feſt und 
ſchloſſen 1 hoher (71). Genfer ſtiegen um % % auf 24%. Für Darm⸗ 
ſtädter blieb 48 zu machen. Sehr offerirt erhielten ſich Koburger, heute 14% 
billiger (8845). Für ſchleſiſche Bank wurde abermals 1 % mehr (57) verge⸗ 
bens geboten. Alle übrigen Credit⸗Effekten ſehr feſt, nur Meininger eher an⸗ 
getragen. } ) 

Auch alle Notenbank⸗Actien waren fehr feſt, obſchon ohne Umſätze, im Allge⸗ 
meinen aber eher etwas über letzte 175 2 zu bedingen. Nur Thüringer % % 
auf 34 gewichen. Preuß. Bank zu 115 ohne Abgeber, bedang 116, dazu iſt 
jedoch anzukommen. Gothaer fehlten zu 61. Wir bemerken, daß der Verwal⸗ 
tungsrath beſchloſſen hat, am 1. Juli die in früheren Jahren gewährte Ab⸗ 
ſchlags⸗Dividende nicht zu zahlen. Das Statut geſtattet dieſe Zahlung, die 
rin 55 auf die gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe hingegen ver⸗ 

ietet ſie. 

Eiſenbahn⸗Actien waren im Ganz⸗n nicht belebt, die Zurückhaltung der In⸗ 
haber nöthigte aber zu erhöhten Geboten. Köln⸗Mindener wurden bis 109, 
2 % höher, bezahlt, Freiburger 1% % höher bis 70, Oberſchleſiſche 4 % 
höher 1 und ie fehlten Abgeber, für Litt. O. wurde 1 % mehr (94) 


bewilligt. Für Bergiſch⸗Märkiſche 1 % (67, Steele⸗Vohwinkler bedangen 48. 


Die finanzielle Lage der letzteren Bahn findet ſich in der heutigen Bank⸗ Bra Ok 


Handelszeitung dargeſtellt, die der Bergiſch⸗Märkiſchen in der geſtrigen. 
tinee 1 % höher (88), Anhalter in allen drei Emiſſionen 1 % (95 und 88). 
Potsdamer behaupteten den Paricours. Rotterdamer, ſchwer verkäuflich, gingen 
te 1½% % auf 58% zurück, und ſelbſt mit 58 war anzukommen. Nord⸗ 
bahn, Mecklenburger, Aachen⸗Maſtrichter feſt, aber weniger belebt, als die Nähe 
des Ultimo erwarten ließ. N i y 
Der empfindlichſte Mangel an Material zeigt ſich in Preuß. Fonds. Für 
Staatsſchuldſcheine wurde 14 % (75) mehr meiſt vergebens geboten. Die 4,9% 
Anleihen bevangen 1, % mehr (8854), die 5% ſtieg ebenfalls um 2— 4 % 
und 9009 mit 924 —Y um. Für Märkiſche Schuldverſchreibungen wurde 17 
(74) bewilligt, für 3½ 7 Berliner Stadtobligationen 72, und dennoch 


gehandelt worden. — Deſſauer 


ind a 4% 
as⸗Aktien waren a 70%½ % zu u 


Berliner Börse vom 28. Juni 1859. 


Dix. 2 
F. 


Fonds- und Geld- Course. 


Berlin, 28. Juni. Weizen loco 40—75 Thlr. — Roggen loco 37. 
39%, Thlr., Juni 37 Thlr. bez. Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 36% —36Y, — 
37 Thlr. bez. und Gld., 37% Thlr. Br., Auguſt⸗September 37—37% Thlr. bez., 
September⸗Oktober 38 — 334 Thlr. bez. u. Gld., 38% Thlr. Br. 

Gerſte, große und kleine 33 —38 Thlr. 
lf bez loco 30—35 Thlr., Juni 33% Thlr. Br., Juni⸗Juli 294%— 
Miübd! loco 10% Thlr. Br., Juni und Juni⸗Juli 1044 Thlr. Br., Juli⸗ 
Auguſt 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., Auguſt⸗September 10% ieh 
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geſucht worden; die Zahl der Verunglückten wird auf 3000 angegeben; Deckungsbedürfniß unabhängig zu Abſchlüſſen geführt hätte, faſt gar nicht ber % 
in einer türkiſchen Kaſerne, welche einſtürzte, find von 600 Mann 200 Be war. f Wo eine ſolche ſich regte, wurde ſie auch durch die außerordent⸗ 0 5 Ale 7 . 10% —10% Al be 6 — 
. * 7 3 7 ezem 


e 20742074 Thlr. bez., mit Faß 20720 Tllt. b 
piritus loco 20% — 20 % Thlr. bez., mit Fa 205 r. 
Juni, Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 20% 205 Thlr. bez. und G, 20 ah 
Br., Auguſt⸗September 21—21%,—21 Thlr. bez. und Br., 20%, Thlr. Gld., 
September⸗Ottober 15% —16—15% Thlr. bez. und Gld., 15%, Thlr. Br. 
Roggen anfangs flau, ſchließt zu een 1 — Spiritu 
12 7 Bing beſſer, Termine elwas beſſer bezahlt. — Rüböl feſt und etw 
eſſer beza 


Stettin, 28. Juni. 9 von Großmann & Co. 
Weizen unverändert, loco gelber 56 Thlr. pr. 85pfd. bez., auf Lieferung 
pr. Juli⸗Auguſt 85pfd. vorpommerſcher 67 Thlr. bez. 
Roggen ferner rückgängig, loco königsberger 37 Thlr. pr. 77pfd. bez., 
auf Lieferung 77 pfd. pr. Juni⸗Juli 36 Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 36% —36.— 
5 % 857 5 lr. bez., pr. Septbr.⸗Oktober 37% —37—36 7 Tbl. bez. und Gld., 
r. Br. 
Gerſte loco pommerſche 34 Thlr. pr. 70pfd. bez. 
Ber: ohne Handel. 
interrübſen pr. Juli⸗Auguſt 61 Thlr. bez. 
Nübel an e ie, ede, ar Snkanber het 10 Wü. 8 
au, !oco 10% r. bez., pr. September » r. Br. 
9% Thlr. Old. pt. Ottober⸗Kovember 10 Thlr. Old. N 
N 775 — Faß 5 895 17 5 17% 1 bey, auf Bieferu 
piritus felter, loco ohne Fa —17 * — „ auf Lie 
Fee d b. Lee d 6 . K 5. 
September I r. ember⸗ r . Br., pr. 
n bellen de RER 5 fuhr aus 4 Ru i 5 
m an e beita u aus: — W. 1 W. 
Roggen, . W. Gerſte W h 


Bezablt wurd Wehen . Roggen 4044 
ezahlt wurde: n 56 .— r., — lr., 
32—34 Thlr. pr. 25 Scheel, Hafer 30—35 Thlr. pr. 26 Scheffe 
Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 27. Juni. Engl. Weizen 1 s höher, fremder nominell, beſter 

Hoe e am 2. Jun Wehen ab Page sch ob legt ade Han 
mſterdam, 27. Juni. Weizen un en feſter und lebhafter, s 

ſaat pr. Oktober L. 614, pr. Novbr. L. 62, Rüböl pr. November 1 * 


uni. [Produktenmarkt.] 


ſſiewitz in Lauban zum Rathsherrn daſelbſt; die Vocation für den bisherigen Re rkäufer. Pfandbtiefe nicht minder feſt, namentlich auch Poſener Kre] Breslau, 29, r Weizen etwas 

N Hilfsl G. O. L. Völkel zum Lehrer an der evang. Schule in Hohenbocka, biber di ac 1 und 4% er eher übrig. Ken: durch beſſeren Begehr, alle andern Getreidekörner in matter Haltung, keine Kauf 

15 Kreis H. erda. — Die von dem früheren Privatlehrer Bittig bisher in tenbriefe beinahe alle höher und ohne Abgeber. luft, Preiſe unverändert. — Oelſaaten Mehreres von Winterrübfen neuer 
1 a verwaltete Direktorſtelle der Grottowskiſchen Erziehungs⸗Anſtalt in Oeſterreichiſche Nationalanleihe wurde bis “ % böher (45%) bezahlt, ver: | zugeführt, und 57—60—62 - 64 Sgr. bez. — Kleeſaaten ohne Geſchäft. — 
Lublinitz iſt demſelben nunmehr definitiv übertragen worden. einzelt mag ſelbſt 46 bedungen worden fein; für Metalliques waren % erhöht | Spiritus ſtill, loco 8%, Juni 8% G. 0 
Rn 42), für 250 Fl.⸗Looſe zum geſtrigen Brieſcourſe Käufer. Die te Stieglitzan⸗ Sor. Sor. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


gelegten Beweisſtücke, die Frage verneint, das Apellationsgericht zu Breslau 


t beh. in einem neueren Erkenntniſſe vom 29. März dieſes Jahres die Frage 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


eihe ließ ſich nur % billiger begeben; andere Ruſſiſche Effekten bewahrten letz⸗ 
ten Stand. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 


de 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheimer Dan Schlepp 


90 84 78 Kocherbſen . . 65 686055 


Weißer Weizen . 94 
65 60 55 A . + 53 52 50 48 


dito Bruchweizen 70 


; #13]; } } 1 Gold trug man % Thlr. herabgeſetzt an. Das höchſte Damno, das fremde ; 1 
L Das jungſt ausgegebene „Juſtizminiſterialblatt“ enthält eine allgemeine Fenierunigäfheine traf, betrug heute nur noch 7 %. Wegen der Cipeichen Ban net 3 15 3 = 8 b n 

Verfügung vom 18. Juni 1859, betreffend die Mittheilung der Unterfuhungs: | Kaſſenanweiſungen verweilen wir auf eine Correſpondenz in unſerer heutigen | Brennerweizen 50 46 42 38 rn. 
atten über ber ee und Münzvergehen an den Herrn Finanzminiſter.] Zeitung, und bemerken hier nur, daß ſolche nur zu 93 und 94% in den Han Roggen „ bk 49 46 43 Rothe Kleeſaat 12% 15 27720 46 
D Jn nichtamtlichen Theile des „Juſtizminiſterialblattes“ wird die Frage be: del kamen; ſpäter aber, als das hieſige Material von kaum ein Paar Tauſend Gerte 3 42 38 34 300 Weiße dito 22 21 20 
handelt: Sind die jogenannten promissory notes des engliſchen und nordame: | Thalern erſchöpft war, zu 95 gefragt wurden. Oeſterreichiſche Noten verloren Hafer Men, 28 Thymothee . . 141% 13 / 13 
ktkaniſchen Rechts für trockene Wechſel zu erachten, und zur Begründung des 7; Polniſche blieben % billiger übrig. (B. u. H..) BERND 
5 wechſelmäßigen Verfahrens geeignet? Die in England und Nordamerika üblichen 
10 pe promissory notes citculiven, ſeitdem die handelsrechtlichen Bezie⸗ 5 6 Die neueſten Marktpreiſe aus der N 5 

hungen jener Länder mit Deutſchland in fo ausgedehntem Maße zugenommen Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 28. Juni 1859, Guh rau. Weizen 60—90 Ir Gegen 50 — r 
haben, jetzt auch häufig in Preußen und find hier bereits wiederholentlich Ge⸗ Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 47½ bis 50 Sgr., Hafer 40—41% Sgr., Erbſen 65—67% Sgr., Kartoffeln 

genſtand von Prozeſſen geworden. Eine beſtimmte Praxis, ob ſolche Scheine Colonia — Elberfelder 165 öl. Magdeburger — Stettiner Nationale — — — Sgr., Butter 5—6 7 Sgr. 

Unbedingt für trockene Wechſel zu erachten ſeien, hat ſich indeß bei unſeren Ge Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Ruückverſicherungs⸗Aktien: Aachener Liegnitz. Weißer Weizen 78—85 Sgr., gelber 64—75 Sp, 
richten noch nicht gebildet, und eine Entſcheidung des höchſten Gerichtshofes über | — — Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 48-52 Sgr., Gerſte 38—4: Sn Hafer 40—45 Sgr., Erbſen 80-90 
dieſe Frage liegt noch nicht vor. Von den Obergerichten hat das Kammergericht — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ Kartoffeln 15—17 Sr. Pfd. Butter 5—5% Sgr., Schock Eier 14—15 Sgr., 

in einer Entſcheidung vom 28. Juni 1854, unter Bezugnahme auf die dort vor⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — | Centner Heu 33—35 Sgr., Schock Stroh 771 —8 „Schock Handgaͤrn 
r. 


17—19 Thl 
Jauer. Weißer 
4854 Sgr., Gerſte 33-41 Sgr., Hafer 


Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Weizen 38-93 Sgr., gelbet 37-78. S. 
3 1 See, Roggen 


